
Philosophie

Mittenmang ist man mittendrin. 

Mittendrin tobt das Leben und das ist manchmal schwer zu verstehen.
Viele Debatten laufen schnell und verzweigt, Standpunkte sind schwer zu 
finden, komplexe Gedanken finden in der Berichterstattung oft keinen  
Platz. Hier kann die Philosophie wertvolle Hilfestellungen geben, sie  
kann aufklären und kritische Perspektiven einnehmen.

Bei Philosophie mittenmang, der Veranstaltungsreihe des Philosophischen  
Seminars der Europa-Universität Flensburg, diskutieren Philosophinnen  
und Philosophen mit allen Interessierten über aktuelle und bewegende  
Themen aus Gesellschaft und Kultur, Politik und Wirtschaft. Dazu gehen  
sie mittenmang in die Stadt, dorthin, wo sich drängende Fragen stellen:  
ins Rathaus, in die Kirche.
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Prof. Dr. Henning Hahn (Berlin)
POLITISCHE VERSÖHNUNG IN LIBERALEN GESELLSCHAFTEN

Europäische Gesellschaften sind tief in sich gespalten – kosmopolitische (Anywhe-
res) und lokale (Somewheres) Lebensformen stehen sich unversöhnlich gegenüber. War 
die Theorie politischer Versöhnung bislang auf Staaten im Übergang zur Demokratie 
beschränkt, plädiere ich nun dafür, über Gründe, Ziele und Instrumente politischer 
Versöhnung in liberalen Gesellschaften nachzudenken. Die Forderung nach politi-
scher Versöhnung, so meine These, ist fundamentaler, umfassender und praktikabler 
als Forderungen nach sozialer Gerechtigkeit.

European Centre for Minority Issues (ECMI)
Schiffbrücke 12, 24939 Flensburg

12.06.2019, 18:00–20:00 Uhr

Jun.-Prof. Dr. Minkyung Kim (Chemnitz)
INTERKULTURELLE BILDUNG DURCH DAS PHILOSOPHIEREN MIT KINDERN

Das Ziel des Vortrags besteht darin, zu zeigen, wie das Philosophieren mit Kindern 
zur interkulturellen Bildung von Schüler_innen beitragen kann. Im ersten Teil des 
Vortrags wird eine Konzeption von interkultureller Bildung entwickelt und daran 
anschließend wird der Wert der interkulturellen Bildung für den Philosophieunter-
richt in der Schule beleuchtet. Im zweiten Teil wird zunächst genauer auf theore-
tische Hintergründe zum Philosophieren mit Kindern eingegangen, um davon ausgehend 
anhand einiger praktischen Beispiele die theoretischen Überlegungen zu unterfüt-
tern.

EULE, Europa-Universität Flensburg, Gebäude Helsinki, Raum HEL 309
Auf dem Campus 1a, 24943 Flensburg

26.06.2019, 18:00–20:00 Uhr

Dr. Holly Lawford-Smith (Melbourne)
ENDING SEX-BASED OPPRESSION: TRANSITIONAL PATHWAYS

From a radical feminist perspective, gender is a cage. Or to be more precise, it’s 
two cages. If genders are cages, then surely we want to let people out. Being less 
constrained in our choices is something we all have reason to want: theorists in 
recent years have emphasized the importance of the capability to do and be many 
different things. At the very least, we should want an end to sex-based oppres-
sion. But what does this entail, when it comes to gender? In this talk, I‘ll com-
pare four‚transitional pathways‘, with a view to considering how each relates to 
the ultimate end of ending sex-based oppression. Should we open the doors to the 
cages, so that people can move freely between them, but leave the cages themselves 
in place? (Transgender pathway). Should we add more cages?
(Nonbinary pathway). Should we make the cages bigger, so that people have a lot 
more room to move around inside them? Or should we dismantle the cages, so there 
are no more gender roles at all? (Gender abolitionist pathways). Two of these  
options are gender revisionist, and two are gender abolitionist. I‘ll argue in  
favour of a gender abolitionist pathway, inspired by radical feminist theory.

Norder147, Atelier - Projektraum – Salon
Norderstraße 147, 24939 Flensburg

22.05.2018, 18:00–20:00 Uhr

Veranstaltung auf Englisch


